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Frankfurt am Main, den 24.09.2018 

 

 
 
PRESSETERMIN  
Samstag, 6. Oktober 2018, 11:00 Uhr, Feuerwehr- und Rettungstrainingscenter 
der Feuerwehr Frankfurt am Main, Feuerwehrstraße 1, 60435 Frankfurt am 
Main  
 
Gemeinsame Rettungsdienstübung der Feuerwehr Frankfurt am Main und des 
DRK Frankfurt. 
                                                   
Im Jahr 2010 fand am Flughafen Frankfurt die größte Rettungsübung der letzten Jahrzehnte im gesamten 
Bundesgebiet, unter der Bezeichnung SOGRO MANV 500, statt. Aufgrund der positiven Ergebnisse, wurde 
der Forschungszeitraum verlängert, und es fand 2012 eine weitere Großübung SOGRO MANV 250 in der 
Fraport-Arena Frankfurt statt. 
 
Das Besondere an diesen Übungen war der Einsatz einer IT Lösung zur nichtärztlichen Sichtung 
(Einordnung in Verletzungsgrade) von Betroffenen/Verletzten. Diese elektronische Infrastruktur 
ermöglicht, erforderliche Patientendaten in Echtzeit zur Verfügung zu stellen. Es handelte sich dabei um 
ein Forschungsprojekt des Bundesministeriums für Bildung und Forschung, im Rahmen der zivilen 
Sicherheitsforschung.  
 
Aus den damaligen Ergebnissen geht das heutige System hervor, welches wir Ihnen bei einer 
Rettungsdienstübung demonstrieren möchten.  
 
Die Übung sieht einen Sprengstoffanschlag in einer U-Bahn vor. Zusätzlich erfolgen der Transport und die 
Weiterbehandlung der Patientendarsteller, in die Berufsgenossenschaftliche Unfallklinik (BGU), Friedberger 
Landstraße 430, 60389 Frankfurt am Main.   
 
Für Medienvertreter gibt es die Möglichkeit, die Übung vor Ort zu beobachten. Treffpunkt ist am Samstag, 
6. Oktober, um 11:00 Uhr in der Feuerwehrstraße 1, 60435 Frankfurt am Main. Bitte melden Sie sich 
an der Pforte. 
 
Vertreten sind neben dem Dezernenten der Feuerwehr, Stadtrat Markus Frank, auch 
Bundeskanzleramtsminister Prof. Dr. med. Helge Braun sowie Staatssekretär Dr. Michael Meister vom 
Bundesamt für Bildung und Forschung.  
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Programm: 
 
11:30 Uhr Begrüßung, Stadtrat Markus Frank 
	
 Übungseinweisung, Prof. Dr. Leo Latasch 
 
11:45 Uhr Übungsbeginn. Parallel hierzu kann die Versorgung der Patienten in der BGU 

verfolgt werden. 	
	
12:15 Uhr Übungsende und anschließendes Pressegespräch auf dem Übungsgelände 

mit: 
	

 Prof. Dr. Leo Latasch, Projektkoordinator, DRK Frankfurt 
 

 Branddirektor Andreas Ruhs, Leiter der Abteilung Vorbeugung und 
Planung, Feuerwehr Frankfurt am Main 
 

 Prof. Dr. med. Helge Braun, Bundeskanzleramtsminister 
 

 Staatssekretär Dr. Michael Meister, Bundesministerium für Bildung und 
Forschung 

	
	

Bitte melden Sie sich bis zum 1. Oktober 2018 per E-Mail für die Teilnahme an diesem Termin an: 
pressestelle.feuerwehr@stadt-frankfurt.de 
	
	
	
	
	
	
	

	
Prof.	Dr.	Leo	Latasch	 	 	 	 	 Karl‐Heinz	Frank	
(DRK	Frankfurt)	 	 	 	 	 	 (Direktor	der	Branddirektion	in	Frankfurt	am	Main)	
	
	
	
	
	
	
	


